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Mer Wcheubllltt gegMkt I82S) M res amtliche» VeSaastmachsagea sör des Amtsbezirk Karlrrahe.
Erscheint täglich nachmittags , Sonn - u . Feiertage ausgenommen.
Nerugspreis : Durch unsere Boten frei ins Haus im Ctadt -
bcreich monatlich 1,70 Mark . Einzelnummer und Belegblatt

' 10 Pfennig .

« edaktion, Druck und» Verlag : Adolf Dups , Durlach , Mittelst ! 6.
Fernsprecher 201 . Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 10101.

Anzeigenberechnung : Die 8gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig . Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen-
annahme tags zuvor nachm . 4 Uhr , für dringliche Familien -
anzeigen am Erscheinungstag ls-O Uhr vorm . Für Platzvor -
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über-
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od . Nichterscheinen der Zeitung .

A-.
Kurze Tagesüberficht

«Irrlei Unwetterkatastrophen brachten die letzten schwii-
L» Tage. Besonders tragisch ist der Blitzschlag bei Berlin .

, ^ 12 Menschen getötet wurden und das Bootunglürt
Bodensee, bei dem sechs Personen aus Tuttlingen

Wt Tod fanden .
GHeimrat Wiedfeldt, der frühere deutsche Botschafter ln

- »«KngtoN ' ist 55 Zahre alt gestorben.
* Berlin aus ergeht ein Aufruf rechtsgerichteter

unter Führung von Frhr . von Eayl und Oberbür -
H

'
ister Dr. Zarres zum Zusammenschlug aller Rechts-

'
««den .

Jas Zentrum zur Lage
Reichsvarteiausschu» der deutschen Zentrumspartei

Mrlin, 1 . Juli . Im Festsaal des preußischen Landtages trat
Sonntag der Reichsparteiausschutz der deutschen Zentrums -

„ M unter dem Borsitz des Parteivorsitzenden , des Reichskanz-
^

>Dr. Marx, zusammen. Stegerwald hielt ein fast einstündi-
^ Referat über die politischen Tagesfragen . Das Zentrum

Wide weiter dafür eintreten , daß die Auseinandersetzung mit
Le» Fürstenhäusern auf reichsgesetzlichem Wege geregelt werde.
Lei d« 3öllen gelte es einen gerechten Ausgleich zwischen den
Aderigen niedrigen und den autonomen Sätzen zu finden . Die
«tüMonssördernde Erwerbslosenfürsorge müsse man mehr als
dich« in den Vordergrund stellen. Hierfür kämen namentlich Z
GMch, in Betracht : die Landwirtschaft , die Eisenindustrie und
d» Mmgewerbe. Das Zentrum sei bereit , mit allen Parteien
Politil N treiben , die die Staatsnotwendigkeit anerkennen und
in diesem Sinn auch handeln . Die Große Koalition sei zurzeit
roM das Richtige . Die Haltung der Sozialdemokratie in die -

' fer FrMe sei aber nicht besonders verheißungsvoll . Es sei nicht
zu leugenen , daß der Volksentscheid etwas Durcheinander in die
Partei gebracht habe und man habe nun die Aufgabe, wieder

; Ordnung zu schaffen. In der politischen Aussprache sprach u . a.
Reichskanzler a . D. Dr . Wirth . Er legte ein Bekenntnis zu dem
Programm der Partei ab und betonte , daß zwischen der Fraktion
und ihm keine grundsätzlichen Differenzen beständen. Es sei be¬
stimmt zu erwarten, daß in der nächsten Zeit einige jetzt noch of¬
fene Fragen geregelt würden . Dann stehe seiner Rückkehr zur
Fraktion nichts mehr im Wege. In innervolitischer Beziehung
sei eine Beseitigung der schematichen Listenwahl anzustreben,
denn durch die Listenwahl kämen zu wenig führende Männer
in die Parlamente . Reichsarbeitsminister Dr . Brauns betonte
besonders den starken Anteil des Zentrums an den sozialen Er -
stlgen der letzten Zeit und stimmt den Ausführungen Dr . Wirtbs
« . Die Haltung der Reichstagsfraktion wurde in den erörter¬
te» Fragen einmütig gebilligt . Das Hauptergebnis der Verband -
»«m war, daß Reichskanzler a . D . Dr . Wirth seine Bereitwil -
Äkeit erklärte, der Reichstagsfraktion wieder beizutreten .

Kundgebung an die Zentrumswähler ^
In einer Kundgebung des Reichsausschusses der Zentrumspar -

«>beißt es u . a . :
Die Fürstenabfindung , die politische Frage des Tages , ist

durch die Wirkung der Wirtschaftsnot und unter den steigenden«oigcn , die auf breiten Massen des Volkes lasten, außerordent -
>>ch verschärft worden. Die Zentrumspartei wollte Recht schaf-
mi . Ihre Bemühungen sind an der Verständnislosigkeit und
- il - " Verantwortungslosigkeit der Rechten und der Linken
« Meliert . Dadurch ist ein Zustand geschaffen , der zu schweren

loignissen Anlaß gibt . Die Zentrumspartei ist nicht gewillt ,
Z^ and hinzunehmen . Die Enttäuschung über das unvo-
Verhalten der Flügelparteien soll und kann uns nicht

mutigen . Indem wir unsere eigenen Reihen wieder straffer
mmmenfassen und stärken, schaffen wir eine der Voraussetzun-

Imk
* unser politisches Ziel : Eine gerechte Regelung der Ab -

^ Abfrage . Trotz wertvoller Maßnahmen zu ihrer Bekämv-
»iin

die Arbeitslosigkeit und mit ihr die drückende Not
um T/E ^ en ungemindert fort . Es bandelt sich hier um mehr,
tu,« ^ "ls eine Krise gewöhnlicher Art . Die Zen-
,2» ^ " tei ist sich klar darüber , daß mit geldlicher Untcrstüt -
Ri» . ^ ebel der Erwerbslosigkeit nicht behoben werden kann.
^ der Arbeitbeschaffung kann das wirksamste Heilmittel
breit

"« t größeren Mitteln , in neuen Formen und auf
Grundlage durchzuführen ist die Zentrumspartei ge-

Aiilke r-
Stellung Deutschlands zu den anderen Staaten und

bait
* vor einer entscheidenden Wendung . Diese wahr -

balt »n Außenpolitik muß auch im Völkerbunde festge-
dxs,^ . ^ !?en . Nur ihre Fortführung sichert die Befreiung der
beutick I für deren Bevölkerung zu sorgen sich die
Milbe in besonderem Maße berufen fühlt . Eine
werdend «

""
-̂

"" ende und der Not unseres Volkes gerecht
Mbäre jE Politik ist nur möglich , wenn die innerpolitische Atmo-

" unserem Volk von allen zersetzenden und vergiftenden
.̂ einigt wird . Damit sind alle Bestrebungen unver -

^ ikanilrk
'" die verfassungsmäßige Grundlage und den revu-

öuf duwkter unseres Volkes antasten und gefährden.
I r Linie muß unser Volk endlich zur Ruhe kommen , ^

^ Mt men AgrarMe
kcher dei einem Gesetz von derartiger Wirtschaft¬
er an»

^ ug, wie es das in zwölfter Stunde im Reichs¬
te» Zollkompromiß ist, über die Einzel.- ei-
Ei»e KM i dere über die Sätze bis zum letzten Augenblick

Earheit geherrscht wie dieses Mal . Das w -""
- - ^"bäuerlicher , als es sich gerade bei der Eetreii

Dienstag , den 6 . Jnli 1S26

Verordnung in sehr erheblichem Umfange um Geschäfte aus
lange Frist handelt . Wie sich die Sätze im Vergleich zu den
derzeit geltenden , zum autonomen Tarif und zu den Ver¬
tragssätzen des Bülow -Tarifs stellen, geht für die wichtig¬
sten Getreidearten aus der nachfolgenden Zusammenstellung
hervor :

autonom Vülowvertrag bisher ab 1 . Aug.
Weizen 7 .50 5.50 3.50 5 .00
Roggen 7 .00 5.00 3.00 5.00
Futtergcrste 5 .00 1 .30 1 .00 2 .00
Malzgerste 5 .00 4 .00 3 .00 5 .00
Mehl *) 18.76 10 .20 8.00 —

*) aus Weizen und Roggen .
Die Sätze liegen somit durchweg dem Vülowvertrag we¬

sentlich näher , als den jetzt gültigen Zöllen ; sie gehen bei
beiden Arten von Gerste über diese sogar hinaus . Etwas
ganz Neues ist es, daß man den Roggenzoll auf die gleiche
Höhe gebracht hat wie den Zoll für Weizen. Diese Maß¬
regel dient der Hebung des Roggenwertes .

Wir haben also vom 1 . August an mit ganz erheblich hö¬
heren Eetreidezöllen zu rechnen, als sie bisher bestanden
haben . Die Uebergangszeit ist außerordentlich kurz , trotz¬
dem aber scheint man , soweit wenigstens bisher festzustellen ,
im Finanzministerium nicht die Absicht zu haben , in ähn¬
licher Weise den Uebergang zu erleichtern, wie das im
vorigen Zahre geschah.

Eine llebergangsregelung ist dagegen, wie bekannt, für
die Einfuhrscheine erfolgt , und zwar in einer recht eigen¬
artigen Form . „Bis auf weiteres " — das Außerkrafttreten
dieser Bestimmung wird durch die Reichsregierung verord¬
net — werden die Einfuhrscheine auf Grund der bisherigen
Zollsätze ausgestellt , also niedriger , als es die tatsächlichen
Einfuhrzölle nach dem 1 . August sein werden . Man will
damit einer Schädigung der Staatskassen Vorbeugen und
glaubt für die legitime Einfuhr dadurch genügend Vor¬
sorge getroffen zu haben , daß man , ähnlich wie im Jahre
1903, bestimmt, dem Einfuhrhändler , der zum höheren Zoll¬
satz Getreide eingefllhrt hat , soll eine Bescheinigung darü¬
ber ausgestellt werden ; und auf Grund dieser Bescheinigung
wird dann bei der Ausfuhr der Einfuhrschein nach den
höheren Zollsätzen ausgestellt .

Für eine Reihe wichtiger Waren , insbesondere Müllerei¬
erzeugnisse . trisfr das Kompromiß keine Regelung , wie das
ja auch die obenstehende Tafel für Mehl bereits erkennen
läßt . Nach dem , was verlautet , hofft man bei den Ver¬
handlungen insbesondere mit der Tschechoslowakei und
Polen „in der nächsten Zeit schon" auf Zollsätze von etwa
10 Reichsmark und etwa 12,50 Reichsmark für sonstige
Müllereierzeugnisse zu kommen. Ob sich diese Hoffnung be¬
wahrheitet , muß abgewartet werden .

Schwere Unwetter m Reiche
Braunschweig» 5 . Juli . Da die Eisenbahnstrecke Braun -

jchweig—Bad Harzburg oberhalb Vörsum durch Unterspü¬
lung infolge des Hochwassers der Oker unterbrochen ist, müs¬
sen die Züge Vraunschweig—Bad Harzburg über Ringel -
Heim geleitet werden.

Koburg , 5 . Juli . Seit Sonntag nachmittag geht über
Süd -Thüringen ein ununterbrochener wolkenbruchartiger
Regen nieder , der an Straßen und Feldern großen Scha¬
den anrichtete. Das Jtztal steht vollständig unter Wasser .
Infolge des noch steigenden Hochwassers wurde in (Koburg
eine Schule geschlossen, da der ganze nördliche Stadtteil
überschwemmt ist. Die Bahnstrecke Coburg -Rodach ist un¬
terbrochen, da der Damm an einer Stelle weggespült ist.

Berlin , 5. Juli . Die Hauptstätte des Unwetters waren
am Sonntag der Müggelsee und die Müggelberge . Die nie¬
dergehenden Wassermassen waren so ungeheuerlich, daß bis
zum Abend der Wasserspiegel des Müggelsees , des größten
der Berliner Seen , um 20 Zentimeter stieg . Die anliegen¬
den Ortschaften wurden zumeist überschwemmt. Am schlimm¬
sten wurde neben Woltersdors Kalkberge heimgesucht , das
erst kürzlich durch die Fleischvergiftungen von sich reden
machte . Auf der Straße von Kalksberge nach Erkner ent¬
stand durch das Unwetter ein Erdrutsch, und es öffnete sich
ein Erdspalt von etwa 25 Meter Breite .

Unwetterkatastrophe in Woltersdorf
Woltersdorf bei Berlin , 5 . Juli . Sonntag nachmittag

gegen 4 .30 Uhr entlud sich über der Gegend Woltersdorf —
Erkner ein äußerst heftiges Gewitter mit Schloffen . Die vie¬
len Ausflügler , meist Berliner , eilten fluchtartig aus den
Wäldern in die einzelnen Restaurants , insbesondere in das
Restaurant „Kranichsberg "

. In kurzer Zeit war es von
Ausflüglern überfüllt . Viele suchten in der Kegelbahn
Schutz. Die an den Berg sich anlehnende Mauer der Kegel¬
bahn wurde von den von dem Berg herabstürzenden und
vom Himmel hereinbrechenden Wassermassen nach innen ge¬
drückt und begrub einen Teil der Schutzfuchenden , unter
denen sich viele Frauen und Kinder befanden. Gleichzeitig
erschütterte ein ungeheurer Donnerschlag den Erdboden.
Furchtbare Schreie ertönten aus der eingestürzten Kegel -

S7. Jahr - ««g
bahn . Trotz des tobenden Unwetters setzten sosor: me ner -
tungsarbeiten ein . Der von dem Unglück sofort benachrich¬
tigte Amtsvorsteher von Erkner alarmierte die Freiwillige
Feuerwehr von Woltersdorf und Erkner , sowie die einzel¬
nen Sanitätskolonnen zur ersten Hilfe. Im weiteren Ver¬
lauf der Bergungsarbeiten erbat der Gemeindevorsteher
Hilfe von der Berlin, . : Schutzpolizei. Nur langsam konntê
die unter dem Mauerwerk Verschütteten geborgen werden.
12 Personen wurden als Leichen herausgezogen. Ungefähr
50 Personen haben teils schwere, teils leichte Verletzungen
erlitten , die die erste Hilfe durch die Aerzteschaft von Wol¬
tersdorf und Erkner , sowie Lurch die zahlreichen Sanitäter
erhielten . Der Abtransport der Verletzten gestaltete sich
äußerst schwierig . Der Weg nach dem Kreiskrankenhaus in
Kalkberge war derart von den Waffermaffen unterspült
worden, daß es nicht möglich war , die Verletzten in dieses
Krankenhaus zu schaffen . Sie mußten daher teils auf
Dampfern , teils auf anderen Fahrzeugen in die Kranken¬
häuser von Berlin und Köpenick transportiert werden. —>
Auch im Harz ging ein schweres Unwetter nieder, ebenso in
der Gegend von Chemnitz. i

Nach den Feststellungen der Polizei in Woltersdorf und
zweier Aerzte zeigte von 13 Todesopfern der Katastrophe
nur eine Leiche äußere Verletzungen auf . Die Todesursache
der übrigen ist auf den Blitzschlag zurückzufiihren .

Deutschland.
Der Besuch Dr . Hoeschs

Hamburg , 5 . Juli . Außenminister Dr . Stresemann wurdei
oon einem Pressevertreter über die Gerüchte von einer an-
zeblichen Frankenstützung durch Deutschland befragt . Dr.
stresemann gab folgende Erklärung ab : Die Bedeutung
des Besuches des Herrn von Hoesch in Berlin ist außeror¬
dentlich aufgebauscht worden . Herr von Hoesch ist wegen
einer Familienfeier 10 Tage auf Urlaub und benutzte diese
Gelegenheit, um mir Nachrichten aus Paris zu bringen .
Wenn Sie mich genauer fragen , so kann ich Ihnen nur sa¬
gen, daß es sich um das Handelsprovisorium handelt .

Eeheimrat Dr . Otto Wiedfeldt gestorben
Essen, 5 . Juni . Heute vormittag verschied in Essen in sei¬

nem Privathause nach langer schwerer Krankheit Dr . h . c.
Otto Wiedfeldt, erster Direktor der Friedrich Krupp A .-E.
und ehemaliger Botschafter in Washington . Dr . Wiedfeldt
litt seit längerem an Blutzersetzung . Er hatte sich in den
letzten Wochen in St . Moritz zur Kur ausgehalten , die zu¬
nächst auch das Befinden gebessert hatte . Jedoch stellte sich
in den letzten Wochen eine zunehmende Verschlechterung
des Gesundheitzustandes ein , sodaß bereits mehrfach Blut -
üertragungen vorgenommen werden mußten .
Störung einer Kriegergedenkfeier durch Besatzungstruppe«

Germersheim , 5 . Juli . In Eermersheim fand am Sonn¬
tag ein Bezirkskriegertag statt , zu dem 89 Kriegervereine
erschienen waren . Im Festprogramm war ein gemeinsamer
Züg zum Kriegerdenkmal vorgesehen, wo Kranzniederlegun¬
gen stattfindcn sollten. Bei dieser Gelegenheit konnte es sich
die französische Besatzung nicht versagen , sowohl durch spöt¬
tische Gesichter und Zigarettenrauchen während der Toten,
oedenkfeier die Sperrung des Zuganges zum Denkmal und
nachmittags durch das Mitmarschieren im Festzug von über
hundert Mann unter Mitführung von kleinen Trikoloren
die Festfreude der Bevölkerung zu beeinträchtigen . Auf du
Beschwerde des Bürgermeisters Schmidt hin hat sich dei
Kommandeur entschuldigt und die Zusicherung gegeben , das
die Störenfriede bestraft würden .

Der französische Sachverständigenbericht
Paris , 5 . Juli . Der offizielle Sachverständigenbericht ist

veröffentlicht worden. Der Bericht umfaßt 42 Schreibmaschi¬
nenseiten. 18 Seiten davon beziehen sich auf die Stabili¬
sierung , die in drei Etappen durchgeführt werden soll : 1 '̂
Hausse-Stabilisierung , 2 . tatsächliche Stabilisierung , 3 . legale
Stabilisierung . Die tatsächliche Stabilisierung kann erst nach
Ergreifung folgender Maßnahmen durchgeführt werden : 1.
Ausgleich des Budgets , 2 . Ausgleich des Schatzamtes, 3. end¬
gültige Regelung der auswärtigen Schulden, 4 . Einschrän-'
kung des Wirtschaftslebens der Nation und 5 . Schaffung
einer Devisenmasse und eines Goldbestandes zur Garantie¬
rung des Eeldnotenumlaufes . Die Stabilisierung wird als ,
höchste und wichtigste Aufgabe bezeichnet , der alle anderen
Maßnahmen untergeordnet werden sollen . Der Zeitpunkt
für diese Stabilisierung ist gekommen , sodaß die fünf oben
erwähnten Maßnahmen zur Ausführung gelangt sind. i
Ueber den Satz, zu dem stabilisiert werden soll , läßt sich :
etwas Bestimmtes noch nicht sagen . Es läßt sich ungefähr
aus der Vergleichung der französischen Devisenkurse mit der !,,
Indexziffer berechnen . Die Mittel zur Stabilisierung sind^
entweder durch den Goldbestand der Emissionsbank oder
durch auswärtige Kredite gegeben, die die Regierung oder
Bank aufnehmen kann . Die Kredite müssen sich zum min¬
desten auf 200 Millionen Dollar belaufen . Die Notwendig- :



ren auslanmiyer Krevtte scyreibt nacy oer emmungen ÄUs -
sassung des - Sachoerständigenkomitees trotz gewisser gegen¬
teiliger Argumente die Ratifizierung des Washingtoner Ab¬
kommens vor , ebenso wie einen beschleunigten Abschluß
eines Schuldenabkommens mit England . Wenn die finan¬
zielle Sanierung unerläßlich ist , so darf nicht verkannt wer¬
den , daß sie eine schwere Wirtschaftskrise r?ach sich ziehen
wird , wie sie alle Nationen mit stabilisierter Währung
durchmachen müssen . Es müssen Vorkehrungen bereits jetzt
getroffen werden , um die Rückwirkungen der Stabilisierung
aus die Lage der Wirtschaft möglichst zu vermeiden . Die
Periode der Vorstabilisierung müsse so kurz wie möglich sein .
8 lgende Maßnahmen sind getroffen : 1 . die gegenwärtige
Vorschußgrenze (Vorschüsse der Bank an den Staat ) dürfe
um keinen Preis überschritten werden . 2 . Eine definitive Be¬

grenzung des Eeldnotenumlaufs ist dagegen überflüssig ,
auch weil die Bank sonst im Ankauf von Gold und Devisen
behindert würde . 3 . Der Goldbestand muß durch Ankauf von
Gold im Inlands erhöht werden . 2 . Periode : Tatsächliche
Stabilisierung . Diese Periode beginnt , sobald die Bank
einen definitiven Stabilisierungssatz festsetzt . 3 . Periode :
Legale Stabilisierung . Erlaß von Gesetzen zur Festlegung
der neuen Geldeinheit , Regelung der Borschüsi - an den
Staat usw .

Aus Baden
Eröffnung der Fluglinie Stuttgart —Freiburg

Freiburg , 5. Juli . Samstag vormittag fand auf dem diesigen
Flugplatz die feierliche Einweihung der neuen Luftverkehrslinie
Freiburg —Stuttgart statt , die als Zubringerlinie in Stuttgart

Anschluß bietet an das Luftverkehrsnetz der Deutschen Lufthansa .
Das erste Flugzeug , das Junkersflugzeug D 207 , traf nach einer
Flugzeit von 40 Minuten um 10.15 Ubr hier ein , geschmückt mit
den badischen und wiirttembergischen Farben . Die erste Fahrt
batte mitgemacht als Vertreter des wiirttembergischen Arbeits¬

ministerium wie der württ . Regierung und der Stadt Stuttgart
Ministerialrat Kälin , ferner der Direktor der württ . Luftver¬

kehrsgesellschaft Zobel - Stuttgart und der Flugleiter der Süd¬
deutschen Lufthansa Direktor Jelmoli - München . Die Herren
wurden aus dem hiesigen Flugplatz von den Vertretern der

städtischen und staatlichen Behörden aufs herzlichste willkommen
geheißen . In einem sich anschließenden Frühstück bot sich Gele¬
genheit , der Freude Ausdruck zu geben über den Anschluß Frei -

burgs an das deutsche Luftverkehrsnetz , sowie dem Dank an die

wllrtembergische Regierung und an die württ . Luftverkehrs¬
gesellschaft für - ihr Entgegenkommen , das sie bei der Einrichtung
der neuen Linie der Stadt Freiburg gegenüber gezeigt habe . Ge¬

gen 12.10 Uhr traten die Herren mit dem Flugzeug die Rückfahrt

nach Stuttgart an .
Das Flugzeug wird künftig Frciburg um 11 .40 Uhr vormit¬

tags verlassen und in Stuttgart um 12 .50 Ubr ankommen . Stutt¬
gart ab 1 . 10 Ubr mittag , Freiburg an 2.20 Ubr mittags . Da
die gegenwärtige Flugzeughalle für das große Junkersflugzcug
nicht ausreicht , wird ein Umbau der gegenwärtigen festen Salle

vorgenommen werden . Für die Unterbringung des Flugzeuges
bis zu diesem Zeitpunkt ist gesorgt .

Karlsruhe , 5 . Juli . ( Schlimme Folgen eines Streites .)

Nachts versetzte ein Taglöhner in der Durlacherstraße einem

verheirateten Arbeiter bei einem Streit einen Schlag ins

Gesicht . Der Arbeiter stürzte zu Boden , erlitt einen Schä¬
delbruch und wurde ins Krankenhaus verbracht . Der Täter
wurde verhaftet .

Karlsruhe , 5 . Juli . (Selbstmord eines Untersuchungs -

gefangenen .) Der wegen des Eppinger Mädchenmordes und

wegen Mordversuches an dem Direktor oer Erziehungs¬
anstalt Flehingen Dr . Gregor im hiesigen Vezirksgefängnis
in Untersuchungshaft befindliche Gärtner Friedrich Mack
aus Mannheim hat sich am vergangenen Samstag abend
im Gefängnis vom Laufgang des dritten Stockwerkes in die

Tiefe gestürzt . Er erlitt hierbei einen Schädelbruch , der

seinen sofortigen Tod herbeiführte .
Heidelberg , 5 .- Juli . (Sachbeschädigungen durch Studen¬

ten .) Da sich in letzter Zeit Sachbeschädigungen , die durch
Studenten der hiesigen Universität verübt werden , auffal¬
lend gemehrt haben , hat der Oberstaatsanwalt die *Beainten
der Staatsanwaltschaft angewiesen , gegen Studierende , die

sich des Vergehens gegen die Paragraphen 303 und 304 - des

Strafgesetzbuches schuldig gemacht haben , regelmäßig auf

Gefängnisstrafe zu beantragen
' und von der visyer uouch

gewesenen Erwirkung von Geldstrafen abzusehen .
Heidelberg , 5 . Juli . ( Tödlicher Unfall . ) Nachts ist bei Zie¬

gelhausen der Student Herbert von Hennig , der dem Korps
Saxo - Borussia angehört , auf einer Motorradiabrt tödlich
1 <" ->.lNglÜckt.

Heidelberg , 5 . Juli . (Aus dem Fenster gestürzt .) zn dem

benachbarten Eppelheim hat sich eine in den zwanziger

Jahren stehende , jung verheiratete Frau vom zweiten Stock

aus dem Fenster auf die Straße gestürzt . Sie wurde schwer

verletzt ins Krankenhaus nach Heidelbe , , verbracht .

Bruchsal , 6 . Juli . (Tod beim Kirschenpflücken . ) Der 21jäh -

rige Jakob Wächter stürzte dieser Tage beim Kirschenpflücken
von einem Baum und erlitt so schwere Verletzungen , Laß

ihm Leide Beine abgenommen werden mutzten . Jetzt ist der

junge Mann an den Folgen der Operation gestorben .

Müllheim , 5 . Juli . (Generalversammlung des Badischen

Winzerverbandes .) Die Generalversammlung des Badi¬

schen Winzerverbandes fand hier in der Festhalle statt . Der

erste Vorsitzende , Freiherr von Eleichenstein , hieß die An¬

wesenden herzlich willkommen und führte aus , daß der Zu¬

sammenschluß aller Rebbauern nötig sei, um gegen ver¬

schiedene „Schädlinge
"

, die den Winzer bedrohen , Front

machen zu können . Neuerdings bedroht ihn die Gefahr der

Abänderung des Weingesetzes . Wie das Gesetz jetzt sei ,

sei es für badische Verhältnisse gut , und man wolle nicht

der Psiantscherei Tor und Tür öffnen . Es sprach dann

Landeskommissär Geheimrat Dr . Schneider für die Vertreter

der Behörden und Bürgermeister Hämmerle für die Stadt¬

gemeinde Müllheim . Heber den Einfluß der Zollpolitik aus
den deutschen Weinbau sprach der Geschäftsführer des Win¬

zerverbandes für Mosel , Saar und Ruwer , Queins . Infolge

klimatischer Verhältnisse sei Deutschland seinen Konkurrenz¬
ländern gegenüber , wie z . B . Spanien und Italien , im

Nachteil . Diese Nachteile gelte es durch Zölle zu beheben
Die größte Beachtung erforderten jetzt die Handelsvertrags¬
verhandlungen mit Frankreich . Diese seien deshalb von be -

.sonderer Bedeutung , weil die Konkurrenz des elsässischen
Weines infolge der schlechten französischen Valuta drohe .

Frankreich fordere jetzt eine Einfuhr von 150 000 Hektolitern
in drei Monaten . Trete das ein , so werde es sich katastro¬

phal auswirken . Im Verlaufe der Tagung wurden drei

Entschließungen gefaßt , in denen u . a . gefordert wird : Ab¬

lehnung des neuen Branntweinmonopolgesetzentwurfes ,
Verschärfung der Weinkontrolle und Einführung des Dekla¬

rationszwanges .
Lahr , 5 . Juli . (Vertretertag der Evangelischen Arbeiter¬

innenvereine Badens .) Zum Vertretertag der Evangelischen
Arbeiterinnenvereine Badens hatten sämtliche Vereine de¬

kadischen Landes Vertreterinnen entsandt . Am Samstag
fand eine Morgenfeier statt mit Begrüßung , Geschäftssitzung
des Landesvorstandes und der Vorstandsmitglieder der Ver¬
eine . Ein Antrag auf Anstellung einer Sekretärin wurde

mit Rücksicht auf die finanzielle Lage abgelehnt . Nachmit¬
tags 2 .30 Uhr versammelten sich die Vertreterinnen im Ee -

meindesaal bei der Christuskirche . Hier war es namentlich
der Vortrag von Fräulein Baumgartner -Zell i . W . über

Gegenwartsaufgaben der Frau , der allgemeine Zustimmung
fand . Die Landesvorsitzende , Frau Bertha Zeiher -Fahrnau ,
berichtete eingehend über die Tagung des Deutschen Ver¬
bandes in Nürnberg .

Villingen , 5 . Juli . ( Beisetzung .) Unter außerordentlich
großer Beteiligung wurde der Landtagsabgeordnete Ignaz
Eörlacher hier zu Grabe getragen . Unter den Trauergästen
befanden sich Staatspräsident Trunk , Landtagspräsideni
Baumgartner , fast die ganze Zentrumsfraktion des Land¬

tages sowie Vertreter aller übrigen Fraktionen . Die eigent¬
liche Grabrede hielt Stadtpfarrer -Kling -Villingen . Außer¬
dem sprachen Bürgermeister Lehmann -Villingen , Landtags -

Präsident Baumgartner für den badischen Staat , Prälat
Tr . Schose : für die Zentrumsfraktion des Landtages , Land -
rrt Wenz für das Bezirksamt und die Staatsverwaltung ,
Krankenkassenverwalter Sägmüller für die Zentrumspartei
Villingen -Stadt und Bezirk , Bürgermeister Schilling -Bad
Dürrheim für sämtliche Gemeinden des Bezirks Villingen
und noch viele andere .

Mcersburg , 5 . Juli . (Ein Auto überfährt einen Kinder¬

wagen ) Dieser Tage überfuhr hier ein Personenauto einen
Kinderwagen , wobei das 15 Wochen alte Kind des Land -

wlris Pfeffer auf die Straße geworfen wurde
Kopfverletzungen auch innere Verletzungen davont

Konstanz , 5 . Juli . (Schweres MotorbootunglSK »
Bodensee .) Sonntag nachmittag ereignete sich auf
densec ein schweres Motorbootunglück , dem 6 Perfol
Opfer fielen . Eine kleine Reisegesellschaft von gz
sauen (4 Ehepaare ) aus Tuttlingen , die einen 6a
ausflug nach der Insel Reichenau gemacht halten
sich bei dem Schiffsbaumeister Isidor Beck ein A .
zur Aeberfahrt nach dem Schweizer Ort Mannenbai
300 Meter vor Mannenbach ging das Boot aus bisL
unaufgeklärter Ursache plötzlich unter . Vier PersoM
tranken , ehe Rettung kam . Ein Herr namens KaE
erlitt nach der Rettung einen tödlichen Herzschlags
Unglück ist auf das raffinierte Betragen eines übel i
mundeten Menschen namens Franz Beck zurückzusühie -
sich als der bestellte Schiffsbaumeister Beck ausgab

^

obwohl er kein Fahrpatent hatte , die lleberfahrt auf
älteren Motorboot bewerkstelligte . Die näheren AnM
sind noch nicht festgestellt . Es handelt sich bei den G
kenen um den Buchbindermeister Hengstler mit Frau
Hengstler erlitt einen Schlagstnfall ) , weiter um den §
dermeister Karl Storz mit Frau ; tot ist ferner der sck
nannte Friedrich Kaufmann , der Eisenhändler Erich M
Die Zahl der Toten würde demnach sechs betragen »
Frauen des Müller und Kaufmann wurden gerettch
ins Spital verbracht , dort aber bald wieder entlasten .

Vom Schwarzwal - , 5 . Juli . ( Eine honigsüße Mö
Aus Jmkerkreifen wird uns geschrieben : Aus dem
wald kommt die für Wander -Jmker besonders erfr
Nachricht , daß die Weißtannen des Schwarzwaldes zu
gen " beginnen . Heute früh ist schon eine kleine Kara ^
solcher Bienenwanderwagen einer Großimkerei aus :
stetten durchs Albtal gezogen . Wenn die warme Witt «
weiter anhält , steht eine gute Ernte des so beliebteffl
nenhonigs bevor , was den Imkern nach Zeiten des -
erfolges von Herzen zu gönnen wäre .

Ass Stadt rmd Sa»d.
— Personalnachrichten . Justizministerium . Verseht :-

Amtsgerichtsrüte Emil Berrsche in Durlach nach He,^
Dr . Willy Heuß in Sückingen nach Durlach .

Durlach , 5. Juli . Am nächsten Sonntag , den 11 . Juli '

der evangelischen Stadtkirche die W ah l z ur L a n d essy >
statt : es darf wohl auch an dieser Stelle auf einzelne
schriften hingewiesen werden , über die nicht überall
herrscht : Vor allem ist zu beachten , daß bei dieser , wie
evangelisch - kirchlichen Wahl die Wähler das 25 . Lebensjah
endet haben müssen : es dürfen also nicht etwa 20jährige !
das kirchliche Wahlrecht ausüben . Demnach sind wahlbs
alle männlichen und weiblichen Mitglieder der evangel .
gemeinde Durlach , die bis zum Wahltag das 25 . Lebensjahrs
endet haben , sofern sie in der Wählerliste stehen . — Ferne
beachten , daß das Wahlrecht auch bei kirchlichen Wahlen nKi
sönIich ausgeübt werden kann : es ist also beispielsweis ,
statthaft , daß der Ehemann auch für seine Ehefrau den
zettel abgibt . — Sodann versäume man nicht , sich vor
mit einem Stimmzettel zu versehen , denn im Wahlraun
werden solche nicht ausgegeben , es soll auch jeder Sck
mieden werden , als versuche die Wahlleitung die Wähle
einflussen . Erwartet wird , daß die Wähler sich der gedq
Zettel bedienen . Sie sind an die vom Kreiswahlleiter veris
lichten Vorschlagslisten gebunden : doch haben dabei die
folgende Freiheiten : sie dürfen Namen vom Stimmzettel :
auch wenn nur ein einziger Name stehen bleibt , ist der StÄ
tel giltig : ferner dürfen sie bis zu drei Namen mit der ZiC
versehen und dadurch diesen Kandidaten Vorzugsstimmen ep
ebenso können die Wähler vorgedruckte Vorzugsziffern stus
Dagegen ist es nicht statthaft , daß die Wähler andere
als die vorgeschlagenen , auf den Zettel schreiben , oder
Namen von verschiedenen Listen unter einander ,mischen ,
ist es nicht erlaubt , den Stimmzettel zu unterschreiben , od
mit einem sonstigen Kennzeichen zu versehen .

Durlach , 6. Juli . Ueberrascht waren sicher viele Besuck
Samstagabend - Konzerts im Schlohgarten . ,
mit ca . 600 Lampions geschmückte Garten bot ein sehr sck
Bild und hat allgemeine freudige Anerkennung gesunden : es
hat die neue verlegte elekr . Leitung bezw . Beleuchtung seh

"

! funktioniert . Der Verkehrs - Verein hat diese Wie

Das Geheimnis von Hottend erg.
Roman von Anny von Panhuys .

Oopyngtü 1025 bx Karl Köhler S- Eo„ Lerltn-Zehlendors.
131 (Nachdruck verboten . )

„ Zum Frühjahr , lieber Onkel , kann ich mich ja mit Herrn
von Holten über die Räume im Mittelbau verständigen, " meinte

i Verena , „ jetzt im Winter mögen sie ruhig noch verschlossen
j bleiben .

"
Der Schriftsteller brummte . „Meinetwegen ! Also erzähle ich ,

was die Chronik noch enthält .
" Er fuhr dann fort : „ Vor ungefähr

-.einhundertneunundzwanzig Jahren starb plötzlich ein Sohn des
damaligen Schloßherrn , man fand ihn ohnmächtig in seinem Zim -
,'Mer diesen rechten Flügels , er starb , ohne noch einmal das Be¬
wußtsein wiederzuerlangen . Um ihn herum geisterte der süßliche ,
geheimnisvolle Duft , und die Türen nach dem Mittelbau standen

-weit offen . Im Roten Saal war der Duft am auffallendsten .
"

> Karl Lohmann schwieg , und alle drei blickten sich stumm und
Nachdenklich an . Wahrlich , die Belege , die von der Kirchenchrvnil
dafür angeführt wurden , daß irgendwelche Zufälle der Sage
festen Boden untergeschoben hatten , waren verblüffend ,

f Ullas Gedanken arbeiteten am eifrigsten . Sie kannte ja den
i Roten Saal , und mit geheimnisvoller Macht zog es sie wieder
tdorthin .

VII.
Fortan hockte Ulla oft im Roten Saal , und bei ihr saß Hek¬

tar , der längst den verbotenen Weg kannte . Manchmal tanzte das
-gertenschlanke Mädelchen über das glatte Parkett , und Hektar be¬
iwunderte aufrichtig die Grazie seiner jungen Herrin . Und oft noch
schnupperte Ullas feines Näschen , suchte den Duft von Hvltenberg ,
-denn ganz fern und überzart schien manchmal ein seltsamer Duft
.herzuwehen . Ullas Phantasie betäubte sich daran .

Woher stammte der Duft , den wohl nur überempfindliche
Menschen wahrzunehmen vermochten ? Woher ?

< Sie fragte den Onkel aus , ob noch weiteres über den Dust
von Hvltenberg in der Chronik vermerkt gewesen . Er bejahte .

„ Noch ein paar derartige seltsame Todesfälle auf Holten -
berg waren ausgezeichnet , aber es fand sich kein Fingerzeig , der

»die merkwürdigen Vorfälle auch nur andeutungsweise zu erklären
^versucht hätte ."

Ulla grübest« und grAelte, der Dust von Hvltenb erg ließ sie

Verena war mit dem Ankauf der neuen landwirtschaftlichen
Maschinen einverstanden gewesen , und eines Tages langten sie
denn an . Inspektor Hanfuß kam in freudiger Aufregung .

„ Sie muffen unsere Neuerwerbung beaugenscheinigen , gnädi¬
ges Fräulein . Herr von Holten ist schon dabei .

"

Verena zog ihren neuen Pelzmantel an und setzte das dazu
paffende Fehbarettche » auf . Bildschön sah sie aus , fand Ulla , die
ebenfalls , der Besichtigung beiwohnen wollte .

Albtecht von Holten begrüßte die Damen , und Verena be¬
merkte , daß er Ullas Hand etwas länger in der seinen hielt , als für
eine Begrüßung eigentlich notwendig war .

Hatten auch nicht seine Augen beim Erblicken Ullas aufge¬
leuchtet ?

Zum ersten Male kam ihr der Gedanke , daß die beiden Men¬
schen vielleicht in Liebe zueinander finden könnten . Das wäre mög¬
licherweise die beste Lösung .

Ulla als Albrecht von Holtens Frau ? Weshalb tat ihr nur
plötzlich das Herz so weh , als presse es eine rohe Hand gewalttätig
zwischen harten Fingern ?

Verena lauschte anscheinend den Ausführungen über die Vor¬
teile der Neuerwerbungen , und im Grunde hörte sie nur Worte ,
der Sinn ging vollständig für sie verloren . Das machte , weil ihre
Aufmerksamkeit abgelenkt war , weil sie an nichts anderes dachte
als an die Möglichkeit einer Liebe zwischen Ulla und dem hochge¬
wachsenen Mann , der sich zu ihr so kühl und förmlich gab , dage¬
gen mit der Schwester lächelte und scherzte .

Warum tat ihr nur dabei das Herz so weh ? Wohl nur , weil
sie ihn haßte , den selbstsicheren Albrecht von Holten .

Auch Frau Charlotte fand sich ein , und zum Schluß tauchte
Karl Lohmann auf .

Er verneigte sich grüßend , strich mit wichtiger Miene um die
Maschinen .

Charlotte Hollen lachte mit gutmütigem Spott . „ Davon ver¬
stehen wir beide doch nichts , werter Kollege , kommen Sie nachher
ein Stündchen mit hinaus zu uns zum Frühstück . Wir können da¬
bei ein bißchen fachsimpeln .

"
Er wollte kurz ablehnen , doch die immer noch schönen Augen

Charlotte Holtens entwasfneten ihn , und er sagte zu . Auch Ve¬
rena nahm die Einladung an , da es Mia getan .

Sie mußte von nun an acht geben auf die junge Schwester ; denn
sie merkte ganz deutlich , die Liebe ging um auf Hvltenberg .

Und wenn sie selbst Albrecht auch nicht leiden mochte , dem
Glück der Schwester durste sie deshalb nicht im Wege stehen .

Aus der einen Frühstücksstunde wurden zwei . Ulla führte das
Wort und krachte slle rum Lacken. Nachdem ki, «irr Gla« AM -

wein getrunken , rief sie begeistert : „ Im linken Flügel von H»
berg gefällt es mir bester als im rechten . Hier ist's fideler, ^
ich wünschte , der Mittelbau würde endlich geöffnet für den
meinen Verkehr hinüber und herüber — und auch wegen des !
tcn Saales .

"

Albrecht von Holten lachte . „ Ich habe nichts dagegen »
die Zimmer jetzt eingekeilt werden .

"

Sah er nicht Ulla dabei fast zärtlich an ? Oder dünkte es !
rena nur so ? "

Jedenfalls schien ihm Ullas Wunsch Befehl zu sein : daß i
sie ein Wörtlein mitzureden hatte , mochte er vergessen haben .

„ Ich bin dafür , die überflüssigen Räume ruhig bis zum C
ling verschlossen zu halten, " gab sie ihre Meinung ab . „Jetzt ^
ten im Winter stört das Großreinemachen , das doch sicher ^
sein wird in den so lange unbewohnten Zimmern und Sälen . ^

„Das sind doch keine Gründe, " widersprach Albrecht
Hotten , und Verena fand seinen Blick , der dem ihren begegs
höhnisch und finster . , ,

Das reizte ihren Widerstand erst recht . „ Ich bitte , die
gelegenheit bis zum Frühjahr zu verschieben, " sagte sie noch
mal etwas unterstrichen . ^

„ Ganz wie Sie wünschen, " erwiderte er gleichmütig , und
bei lächelte er Ulla an , als wollte er ausdrücken : Du siehst, dw "

füllung deines Wunsches liegt leider nicht allein in meiner
Karl Lohmann bemerkte die gereizt » Stimmung seiner

sten Nichte und äußerte abends zu ihr , es sei doch unklug,
brecht von Holten gar so deutlich merken zu kaffen, daß M !

nicht möge . Schließlich hätte sie doch mit ihm gemeinsame UM
essen.

Das verstimmte Verena erst recht . Alles , was mit
zusammenhing , verstimmte sie. „ Er ist mir nicht sympathisch¬
ste zurück.

Ulla schnippte mit den Fingern . „Du bist , seit du geerbl >
,

immer krötig und patzig . Habe es nicht glauben wollen , ad»

stimmt . Geld verdirbt den Charakter !" . ^
Verstimmt trennte man sich an diesem Abend . Ulla sat^

offizielle Erschließung der interessanten Mittelräume m
Fernen gerückt und erinnerte sich mit einer gewissen Genug ^
daran , daß für sie die unbewohnten Räume ja offen gesta^

k
^

Schon am nächsten Tage zur Dämmerstunde ging M
gewohnten Weg , und neben ihr schlich Hektor , ihr Adjutanten

Still und verträumt lag der Note Saal , und in den »
^

kauerten sich die Schatten zusammen wie Verschworene ,
ein Opfer warten .

^

^ Miktletzung kolgtä



' « skeren Kosten auf eigene Rechnung machen lassen ,
sich bei dem diese Woche beginnenden Einzug des

^
ibeikkages eine recht große Anzahl bereit findet , ihr
beantragen , um es so dem Verkehrs -Verein zu ermög -

je freiwillig übernommenen Arbeiten zum Wohl der

« - fortzusühren .
Juli . „DerStahlhelm " BundderFront -

?^ hält am kommenden Mittwoch , den 7. 7 . 26 , abends

Snm großen Saal der „Alten Residenz " einen öffentlichen
, Lbend ab , bei dem der Führer der O . -Gr . Karlsruhe über
^Tskgaben und Ziel des in über 9000 Ortsgruppen zusam -
*

Ikten Millionenbundes „Der Stahlhelm " sprechen wird ,
»d ein ehemaliger deutscher Frontsoldat , der 1923 unter er -

Umstünden zur französischen Fremdenlegion gepreßt
— - on den Kümpfen der Franzosen in Marokko gegen den
""

l-
'
konrschen Freiheitshelden Abd el Krim aus eigenem Er -

^
berichten wird . Alle Frontkämpfer und national gesinnten

^
ch-rlachs und Umgebung sind zur Teilnahme herzllchst ein -

Eintritt frei . (Siehe heutiges Inserat .)

' ^ Konstrenz der süddeutsche» Landrrttrtschaftskamnrern ,
ter dem Vorsitz von Dr . h .c . Graf Douglas fand am 30.
^ d. Zs . in Karlsruhe eine Konferenz der süddeutschen

ft Mchwirtschaftskammern statt . Zur Beratung standen dabei :
R ^ Mitwirkung der Landwirtschaftskammern an der
- Keueroeranlagung der Landwirte , Durchführung des
1 MEjchsbewertungsgesetzes und Aufstellung von Richtlinien
^ « r die Steuerveranlagung der nichtbuchführenden Land -
i « rte . Weiter wurde über Zollfragen verhandelt , insbeson -

^ über Hopfenzoll und Eerstenzoll bei den derzeitigen
^ tschechischen Wirtschaftsverhandlungen . Zn den Zoll¬
en wurde eine gemeinsame Entschließung der süddeut -

^^ n Landwirtschaftsverhandlungen festgelegt , die einen ge-

Miigenden Zollschutz verlangt . Diese ebenso wie auch eine
^Entschließung in der Milchversorgungsfrage wurde dem

UD^ chsministerium für Ernährung und Landwirtschaft llber -
LMttett . Zm Anschluß an die Verhandlungen besichtigten die
I - « treter der süddeutschen Landwirtschaftskammern dis
^ Versuchs- und Lehrgüter der badischen Landwirtschaftskam -
^ Forchheim und in Rastatt . — Bei einer am 25. Juni

j^ Mrlsruhe unter Vorsitz des Staatssekretärs Hagedorn
geführten Besprechung der Vertreter des Reichsministeriums
sür Ernährung und Landwirtschaft und der Länderregie -
lllilgen von Baden . Bayern , Hessen, Preußen und Würt¬
temberg mit der badischen Landwirtschaftskammer , sowie von
Reichs - und badischen Landtagsabgeordneten wurden die
Verhandlungen über die Errichtung eines Tabakforschungs -

^ dchituts zum Abschluß gebracht . Das Institut , dessen Tätig -
sich über das ganze Reich erstrecken und deshalb den

«Hamen Reichstabaksorschungsinstitut führen wird , soll aus
iWtteln des Reiches und des Landes Baden auf dem Ver -
Dß«. und Lehrgut der badischen Landwirtschaftskammer in

heim bei Karlsruhe erbaut und der Leitung der ba-
i Landwirtschaftskammer unterstellt werden .

^l- Die Reich»sa« Melwoche vom 11 . bis 18 . Juli . Der
M PWent des Reichstages Loebe , der Reichsverkehrsminister

-MKrohne und der Reichspostminister Dr . Stingl veröffent¬
lichen einen Aufruf für die bereits vor längerer Zeit an -

- gchtzte Reichssammelwochs vom 11 . bis 18. Juli , die die
« twendigen Mittel aufbringen soll, um das Werk des Gra¬
fen Zeppelin für alle Zeiten dem deutschen Volke zu erhal¬
ten , ein Werk , dessen höchstes Ziel der Weltverkehr mit
Luftschiffen ist . Noch hat Deutschland die Führung auf die¬
se« . Gebiet . Der Ozeanflug des Z R 3 war die geistige und
technische Großtat , die diese Führerschaft bestätigt hat . Sie
kann uns nur bleiben , wenn sich das ganze deutsche Volk

Wes LsÄMWer Kselsrnhe.
Samstag , den 3. Juli 192g . Zum erstenmal :

Der Bauer als Millionär
ntisches Volksstuck mit Gesang in drei Akten (11 Bildern )

kM Ferdinand Raimund . Musik von Josef Drechsler

Die zahlreichen Bolksstücke der Wiener Vorstandtheater im
'HWen Drittel des 19. Jahrhunderts , unter denen das in der Leo -
^WKstadt gerade durch Raimunds Tätigkeit die führende Stelle

vrmig , entwachsen einer mehrästigen literarischen und allgemein
^Mturellen Ueberlieferung , die sich hier auf dem Boden der

aterfreudigsten Stadt der Welt populär auswirkte . Die hoch¬
wickelte Wiener Barockkünst , die kirchliche und Profangebäude
kken und Parke mit sinnensrohen allegorischen Gestalten

kchwuckte und ihre bewegliche Pracht überall ausstrahlte , die alle
»ätsche Hanswurstiade , welche , während sie in Norddeutschland
witch den Machtspruch Gottscheds von den weltbedeutenden Bret¬
te»» verjagt worden war , ihr lustiges Dasein in der Kaiserstadt

der Donau weiter fristete , das lateinische Iesuitendrama der
«^ enresormatoin , das unter Entfaltung größten theatralischen

'
^ ukes die .Heilswahrheiten der Kirche zu einprägsamer An -

s^ ^ uvg bringen ivollte , und schließlich die mit ebenso verblüffen -
szenischen Wundern aufwartende italienische Renaissaine -

Ar > ^ Götter und Geister in luftigen Wolke , gebilden cinber -
Wvebe » ließ , sind die letzten Wurzeln der W euer Lokal - und
Zauberposse. Sie ergötzte in jenen Vorstadtbühnen ein naives ,
uvhgenmtes , mit natürlichem Kunstsimn reichbegabtes Publikum

mehr als . die langweiligen französischen Regelstücke der Hof -
Nve den Adel , der deswegen häufig an die Peripherie der Stadt
jätete und sich an der derben Kost des Vorstadttheaters er -
"
^ ke. Wie Mozart durch die himmlischen Klänge seiner

»awlberslöte " und Grillparzer im „ Traum ein Leben " durch
. nie dramatische Meisterschaft das volkstümliche Zaubermärchen

Reich der höchsten Kunst erhoben , so hat es Ferdinand
^

'
^ u n d , der arme Wiener Drechslersohn , neben Shakespeare

r / Voliere der dritte großeSchauspielerdichter der Weltliteratur ,
rch wundersame Eemütstiefe , überragende poetische Gestal -

milden Humor und schlichte , lebenswahre Charakter -
„ zu einer in ihrer Art klassischen Vollendung geführt

Hanswurst zum Menschen geadelt . Nestroy und Anzen -
haben die Tradition sodann weiter geleitet , jener zur poli -

i
h

'̂ ^ sellschastssatire , dieser zum bäuerlichen Charakter -

- krsn ^ ^ Eständlich bedarf es für Raimunds Dichtungen einer

- Einstellung des heutigen Publikums . Nicht allein

Ist .
^ " " dert der Technik , das uns nun schon von ihm trennt ,

gefährliche Kluft auf dem Weg zur Erfassung seines
vpbe n

und künstlerischen Wesens , auch der begrenzte
stütz b» Kulturkreis , für den er ausschließlich schrieb , muh

. 8e behalten werden . Vermag man sich aber — und
i guten Willen zu erreichen — über diese hem -

tltz ' - flanken hinwegzuschwingen , so lohnt ungetrübter Ge¬
llst m

" " köewandte Mühe . Herzlichkeit und Wärme des Ge -
, 7 . ^ ut und Frische des Scherzes , sittliche Hoheit im Ernst
^ ^ ^ schende Tiefgründigkeit des Denkens kennzeichnen

Schassen dieses Oesterreichers , der wie sein ihm

mit Herz und Willen und Tat zu ihr verenni . lIN rem
Aufruf heißt es : In diesem Sinne wenden wir uns noch
einmal und zum letzten Male an alle Deutschen : Helft dazu ,
daß die Segnungen des Vermächtnisses Zeppelins heraus¬
geholt werden können . Tragt dazu bei , daß die Friedrichs -
Hafener Werft am Leben bleibt und Luftschiffe bauen kann ,
die den deutschen Namen in die Welt hinaustragen und von
hartem deutschen Lebenswillen , von ungebrochenem Stre¬
ben nach Wiederaufstieg durch friedliche Kulturarbeit Zeug¬
nis ablcgcn .

Mim MchrrÄW MS Mr WZ
Der Reichskanzler besucht die Kampspkele in Köln . Reichs¬

kanzler Marx begibt sich Ende der Woche zu den Kampf¬
spielen nach Köln .

Arbeitslosigkeit in Berlin . Der Stand der Arbeitslosig¬
keit in Berlin erhöht sich gegen die Vorwoche um rund
4099 Personen , sodaß er gegenwärtig 270 731 beträgt . Die
Zahl der Unterstützungsempfänger beläuft sich auf insge¬
samt ,203 862 Personen .

'

Besorgniserregender Zustand der Königin von Schweden .
Das offizielle Bulletin über den Gesundheitszustand der
Königin von Schweden lautet besorgniserregend . Die Lun -
genlrankheit ist weiter fortgeschritten und hat heftigen
Husten hervorgerufen .

Primo de Niveras Reifs nach Paris . Es bestätigt sich ,
daß Primo de Rivera die Absicht hat , an der Feier des 14 .
Juli in Paris teilzunehmen und bei dieser Gelegenheit
seine Unterschrift unter den sranzösischen -spanischen Marok¬
kovertrag setzen wird .

Vertagung des amerikanischen Kongresses . Der amerika¬
nische Kongreß hat sich auf den Winter vertagt . Damit ist
die Eigentums -Regelung sür dieses Jahr unmöglich ge¬
macht .

Künstliche VUaurinherftellung . Wie die Leipziger Abend¬
post erfährt , ist drei Leipziger Forschern die künstliche Her¬
stellung eines Vitamins gelungen . Es handelt sich bei der
neuen Entdeckung um das Vitamin D , dessen Fehlen in der
Ernährung die Rachitis erzeugt . Diese Krankheit , die in
der Großstadt so viele Kinder in mehr oder weniger schwe¬
rer Form ergreift , muß als eine der schwersten Volkseriran -
kvngen der Gegenwart angesehen werden , da mit ihr eine
Schwächung der Widerstandskraft des Körpers auf Lebens¬
zeit verbunden ist. Dieses wichtige Vitamin ist nun nicht
nun in feiner chemischen Zusammensetzung erkannt , sondern
es sind auch Methoden geschaffen worden , nach denen dieses
Vitamin hsrzuftellen ist.

Branduuglück in einem italienischen Dorf . Wie die Blät¬
ter melden , sind in einem Dorfe bei Turin bei einer Feuers¬
brunft 5 Personen , die in einem Zimmer schliefen, im Rauch
erstickt.

lleb :rschWeMMtMKcn in Jugoslawien . Nachts haben die
llebcrfchwemmungen bedeutend zugenommen , vor allem in
der Gegend von Sombor , wo 30 000 Hektar unter Wasser
stehen . Die Fluten sind auch in die Staatsdomäne Belje
eingedrungen .

Hitzewelle in Amerika . Der mittlere Westen ist zum er¬
stenmal in diesem Jahre von einer außerordentlichen Hitze¬
welle heimgefucht worden . Es sind bereits mehrere Todes¬
opfer an Hitzfchlag zu verzeichnen . In Äanfas verzeichnete
das Thermometer über 100 Grad Fahrenheit , das sind über
34 Grad Celsius , im Schatten .

Flugzeugabsturz in Luckenwalde . Bei Vefendorf im Kreise
Luckenwalde stürzte ein Flugzeug mit drei Passagiererl ab .
Das Flugzeug befand sich auf dem Wege Berlin -Dresden ,
Von den Insassen wurden zwei Personen schwer, eine leicht
verletzt . Ter Pilot ist inzwischen gestorben .

seelenverwandter Landsmann Grillparzer als Mensch und Künst¬
ler die edlen und absonderlichen Seiten seines Stammes in Rein¬
kultur verkörperte . Während Raimunds „ Verschwender " und sein
„ Alpenkönig und Menschenfeind "

( diese bedeutende Charakter -
Komödie in erster Linie durch Leo Blechs Opernbearbeitung ) all¬
gemeiner bekannt geblieben sind — wir in Karlsruhe haben auch
einmal das entzückende Zauberspiel von der „ Gefesselten Phan¬
tasie " auf der Bühne gesehen — konnte sich „ Das Mädchen
aus der Feewelt oder Der Bauer als Millionär "

nicht so lebendig erhalten wie die beiden obengenannten Stücke .
Mit Unrecht ! Denn dies „ Romantische Original - Zaubermärchen
mit Gesang " steht ihnen an wirklichkeitsfroher Komik , handfester
Charakteristik und dauerndem poetischen Wert nicht nach . Es
lehrt mit der gleichen , herzerfrischenden Einfachheit wie der „ Ver¬
schwender " die alte , uns geld - und erfolghungrigen Menschen von
heute so lächerlich dünkende Weisheit von dem stillen Glück der
zufriedenen Armut und den Lasten und Nöten des Reichtums und
Ruhms , hiermit zugleich den typisch österreichischen Quietismus
in feiner , liebenswürdigerArt bekundend . Rein poetisch betrachtet ,
enthält das Werk zwei Szenen , die innerhalb Raimunds ge¬
samter Dichtung , wie auch in der ganzen deutschen Literatur an
Schönheit und Innigkeit ihresgleichen suchen und überdies ein
Musterbeispiel dafür sind , wie Raimund die schwülstige Allegorie
der Barockseerien vermenschlicht und beseelt . Die eine eröffnet
das „ angenehme Tal "

, wo , von „ innerer Ruhe und heiterem Ge¬
müts " erfüllt , die „ Zufriedenheit " wohnt , bei der das von ihrem
Ziehvater , dem mit Hilfe des „ Neides " über Nacht reichgewor¬
denen Bauern Fortunatus Wurzel , verstoßene Feenkind gastliche
Ausnahme und Schutz im Kampfe um ihren Geliebten , einen ar¬
men Fischer , findet . In der andern kündigt die „ Jugend "

, ein
„prächtiger Mensch , hundsjung und geißnärrisch "

, dem mit ver¬
luderten Schmarotzern schwelgenden Bauermiliionär die Freund¬
schaft auf , den herben Abschied mit dem zum Volkslied gewor¬
denen wehmütig - schelmischen „ Brüderlein fein " versüßend : dann
naht das „ hohe Alter " und macht , „ miserablichst zu dienen "

, seine
„ mühselige Aufwartung "

, den feuchtfröhlichen Wurzel durch eine
einzige Berührung mit der dürren Hand zum silberhaarigen Greis
verwandelnd und ihm den baldigen Besuch seines „ liederlichen
Vetters , des „verdorbenen Magens " und seiner „unterhaltlichen
Cousine " der Gicht hämisch ankündend . Diese beiden packenden
Bilder entschädigen auch den modernen Zuschauer vollauf für
vieles Verstaubte und Ueverlebte , was an dem ersten selbständigen
Theaterstücke Raimunds stören kann .

Die gemütvolle , so völlig unkomplizierte , leicht ins Ohr und
zu Herzen gehende Begleitmusik Josef Drechslers ( des
Domkapellmeisters , den bekanntlich Leo Fall in seinem niedlichen
Aitwiener Singspiel „Brüderlein fein " verherrlicht hat ) unter¬
streicht bescheiden und munter die äußern Vorgänge und ver¬
dichtet Zartsinnig den . Stimmungsgehalt .

Gerade 100 Jahre nach der ersten Vorstellung im Leopold -
stüdter Theater kommt das „Mädchen aus der Feenwelt " auch
nach Karlsruhe , etnras spät , aber immer noch recht , um uns in
einer geistes - und seelenarmen Zeit aus dem vollen Schatze seiner
ivonnigen Poesie zu laben . Wir danken F . Baumbach . der die
szenische Leitung hatte , für das Wagnis der Erstaufführung . Ein
solches war sie ohne Zweifel , aber wie die überaus freundliche
Ausnahme zeigte , ein durchaus geglücktes .

Die üppigen , farbensatten und phantastischen , den Märchen¬
charakter durchgehends wahrenden Dekorationen E . Burkards

Ein Kind aus dem Zuge gestürzt . Kurz vor Hoizmmocn
stürzte aus den : Fvnzug Berlin -Köln ein acht- bis neun¬
jähriges Mädchen . Das Kind , das allein fuhr , erlitt einen
Schädeldruch , der den sofortigen Tod herbeiführte .

Flammentod zweier Kinder . In Bruck bei Augsburg
brach durch die Unvorsichtigkeit spielender Kinder in einer
Scheuer Feuer aus . Zwei Kinder konnten sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen , während ein dreijähriges Mädchen
und ein zweijähriger Knabe des Hüttenarbeiters Ziegler
in den Flammen umkamen .

Noä ) Kerne Bestätigung der Wahl Dorpmüllers .
T . U . Berlin , 5 . Juli . Die Ministerbesprechung dauerte

bis 8 Uhr abends . Endgültige Beschlüsse zu der Wahl
Dorpmüllers zum Generaldirektor der Reichsbahngesell¬
schaft sind noch nicht gefaßt worden .

Ein neuer Kindermord in Duisburg .
T . U . Duisburg , 5 . Juli . Wie die städtische Nachrichten¬

stelle mitteilt , wurde gestern nachmittag aus dem Rhein m
der Nähe der Werthauser Fähre die Leiche eines vier - bis
fünfjährigen Mädchens geborgen . Um den Hals des Kin¬
des war eine Netzjacke festverknotet , sodaß der Tod durch
Ersticken erreicht worden ist . Die beiden Unterschenkel
waren bis zu den Zehen mit Schnüren umwickelt . Die
Leiche hat nach ihren : Aussehen etwa 14 Tage im Wasser
gelegen .
Neues Unwetter über Berlin . — Ungeheure Ueberschwem -
mungen inWesten . — Ausnahmezustand für die Feuerwehr .

T .U . Berlin , 5 . Juli . Das Unwetter , das am Sonntag
die furchtbare Einsturzkatastrophe in Woltersdorf zur
Folge hatte , fand heute nachmittag eine Fortsetzung . In
der fünften Nachmittagsstunde gingen über Groß -Berlin in
der Richtung von Westen nach Norden wiederum zahlreiche
Gewitter mit wolkenbruchartigen Niederschlägen nieder .
Der Blitz schlug an mehreren Stellen ein . Ganz besonders
große Schäden wurden aber durch den sintflutartigen
Regen hervorgerufen , der vor allem den westlichen Bezirk
Groß -Berlins heimsuchte , die Straßenziige in Seen ver¬
wandelte und fast sämtliche Kellerräume unter Wasser
setzte . Die Ueberschwemmungen waren so stark , daß die

i Feuerwehr ununterbrochen zur Hilfeleistung alarmiert
wurde , sodaß sich die Branddirektion West in Schöneberg
gezwungen sah , den Ausnahmezustand für die Feuerwehr
zu verkünden . Durch diese Maßnahme wurde die sonst üb¬
liche Aussahrtordnung außer Kraft gesetzt und die einzel¬
nen Wachen entsandten denn auch nicht mehr die gesamten
Züge , sondern nur noch einzelne Fahrzeuge und Rad -
sahrerpatrouillen nach den alarmierten Stellen , da weder
Material noch Geräte noch Mannschaften sonst ausgereicht
hätten , um den Anforderungen zu genügen . In 10 Mi¬
nuten trafen beispielsweise in der Wilmersdorser Wache
etwa 70 Alarmmeldungen ein . Auf den übrigen Wachen
des Berliner Westens herrschte ähnlicher Hochbetrieb . In
den meisten Fällen mußten sich die Wehren darauf be¬
schränken , die gefährdeten Räume nur notwendig auszu¬
pumpen . In Wilmersdorf wurden besonders stark die
Straßenzüge in der Nähe der Augustastraße von den Ueber¬
schwemmungen betroffen . In Friedenau wurde die Feuer¬
wehr während einer Stunde gleichzeitig 50—70 Mal in
Tätigkeit gesetzt . Fast kein Straßenzug blieb von der
Ueberschwemmung verschont . Ueberall wurden Keller¬

und die ebenso buntfarbigen und witzigenKostüme M . Schellen -
bergs lieferten einen passenden Rahmen für das wechselvolle
Geschehen der Handlung , das unter Baumbachs anfeuernder , ziel¬
bewußter und feinfühliger Regie in rascher , nur durch eine Pause
unterbrochener Aufeinanderfolge abrollte .

Manches wollte mir ja nicht restlos gefallen : So vor allem
das . unangebrachte Hinüberschweifen ins Parodistische , das die
wirkliche Einfühlung eher erschwerte als erleichterte und jeden -
fülls nicht den Absichten des Dichters entspricht , der zwischen
Scherz und Ernst wohl scheidet . Auch der Aufzug von Jugend
und Alter hätte den Angaben des Textes zufolge beträchtlich poe¬
tischer ausgestaltet werden können .

Als musikalischer Leiter bewies Dr . H . Levinger Gewandt¬
heit und einsühlende Kraft .

Aus der überreichen Menge der auf dem Theaterzettel ge¬
nannten Mitwirkenden mutz zuerst Fritz Herz als Fortunatus
Wurzel erwähnt werden . Herz ist , wie schon früher sein Har¬
fenist Nachtigall ( in der „Gefesselten Phantasie "

) und sein Valen¬
tin im „ Verschwender " kundtaten , der geborene Raimunddar¬
steller . Er hat dies aufs neue glänzend bestätigt . Das knallige
Protzentum des aufs Roß gekommenen Bauernmillionürs wußte
er nicht minder fein durch kernige Urwüchsigkeit abzudämpfen als
er dem wieder arm und altgewordenen Waldbauer und Aschen¬
mann durch innern Frohsinn alle Rührseligkeit nahm . Das war ,
um mit dem Tischler Valentin zu reden , „nicht geleimt , es war
aus ganzem Holz .

" Nächst ihm spielte sich M i d i S ch e in p f l u g
am meisten in die Gunst des Publikums hinein . Es ist das größte
Lob , das ihr gespendet werden kann , wenn man dieser hochbegab -
tenKünstlerin nachrühmt , daß sie in ihrer anmutigenGtazie u . fri -
schenNatürlichkeit als die übergeugendeVerkörperung des schönsten
Lebensalters erschien . Die wichtigeren andern allegorischen Fi¬
guren , das Alter , die Zufriedenheit und die „ Milchbrüder " Haß
und Neid gestalteten U . von der Trenck , M . Frauen¬
dorfer , St . Dahlen und Fr . Prüter mit sicherer und
starker , nie übertreibender schauspielerischer Kunst . Die ob eines
irdischen Fehltrittes aus dem Feenreich auf ihr Wolkenschloß ver¬
wiesene Fee Lacrimosa , deren Bann nur gelöst wird , wenn sich
ihr einst Wurzel anvertrautes , jetzt unter dem Namen Lottchen
als Bauermädchen auf Erden weilendes Kind vor dem 18. Jahre
einem Manne in erster Liebe verbindet , gab M . Ermarth mit
mütterlichwarmer Empfindung , nur bisweilen etwas stark kari¬
kierend . Das verfolgte und zuletzt über die feindlichen Mächte
des Hages und Neides triumphierende Liebespaar verkörperten
N . Rademacher und W . Leitgeb mit rührendem Mute .
Ihr diensteifriger , schlauer und gutmütiger Schutzpatron , Lacri -
mosas Vetter Ajaxerle , ein noch nicht ausgelernter Magier aus
Donaueschingen , fand in P . Müller einen fidelen Vertreter
( bloß mit dem Schwäbeln ging das nicht so ganz glatt ) . Lorenz ,
den ungeschliffenenKuhknecht und diebischen ersten Kammerdiener
Wurzcis stattete H . Brand mit klotziger Grobheit aus . Kleinere
Rollen hatten u . a . A . K l o eb l e , E . N o o r m a n n , H . H ö ck er ,
E . Albrecht und A . Weber zum Vorteil des Ganzen inne .

Das sehr gut besuchte Haus wurde bald in dem Geist der Dich¬
tung heimisch und äußerte seine Teilnahme durch laute Beifalls¬
kundgebungen . So ist denn wohl auch der Wunsch des Echluß -
gesanges , die Zufriedenheit , die die Personen auf der Bühne in
traulicher Gemeinschaft Zusammenhalte , möge auch das Publikum
heimbegleiten , in Erfüllung gegangen . Dr . Rudolf Raab .



räume, an verschiedenem Stellen auch Garagen unter
Wasser gesetzt . Die Charlottenburger Wehren waren
gleichfalls unausgesetzt tätig . An der Ecke der Ranke- und
Lietzenburgerstraße wurde durch dasUnwetter ein Autoun¬
glück hervor gerufen . Der Führer eines Kraftwagens ver¬
lor infolge der Glätte der Straße die Gewalt über das
Auto , prallte gegen einen Baum und wurde erheblich ver¬
letzt , sodaß er in ein Krankenhaus transportiert werden
mußte. Auch am Spandauer Berg , von dem ungeheure
Regenmassen herunterströmten, wurden zahlreiche Wasser-
schäoen angerichtet . Das Gewitter verzog sich schließlich
nach dem Norden , wo allerdings glücklicherweise weniger
Schaden verursacht wurde . Gegen 7 Uhr wurde Wolters¬
dorf , die Unglücksstätte des Sonntag , abermals von einem
Gewitter mit starken Regenfällen ereilt, sodaß ein großer
Teil der inzwischen notdürftig ausgebesserten Chausseen
und Wege wiederum unter Wasser gesetzt wurden.

Schwere Unwetterkatastrophe über Koburg.
T .U . Koburg . 5 . Juli . Gestern nachmittag und heute

nacht gingen in Koburg und in seiner Umgebung schwere
Gewitter mit starken Regengüssen nieder, die mehrfach den
Charakter von Wolkenbrüchen annahmen und schweren
Schaden anrichteten . Die Straßen wurden teilweise
meterweise unter Wasser gesetzt und das Pflaster aufge¬
rissen. Sämtliche Flüsse führen Hochwasser. Die Eisen¬
bahnstrecke Koburg —Rodach ist infolge Dammbruchs zer¬
stört , sodaß der Zugsoerkehr eingestellt werden mußte.
Ebenso ist auf der Straße Koburg —Rossach eine schwere
Dammbeschädigung eingetreten. Die Felder haben außer-

ordentlichen Schaden erlitten , jedoch ist die Höhe desselben
bis jetzt noch nicht zu übersehen .

Große Unwetter auch in der Eifel.
T . U . Köln , 6 . Juli . Heftige Gewitter mit wolken¬

bruchartigen Regen haben auch in den verschiedenenGegen -
den der Eifel große Schäden angerichtet. Zahlreiche Felder
sind durch die von den Berghängen herabstürzendenFluten
völlig vernichtet und die Wiesen sind fußhoch mit Schlamm
bedeckt. Die Dorfstraßen sind zu reißenden Flüssen gewor¬
den , die Tausende von Pflastersteinen herausrissen und
mit sich fortführten. Seit mehr als 25 Jahren kann man
sich in hiesiger Gegend nicht an ein derartiges Unwetter
erinnern . In Heiligenwald im Saarland wurden gestern
zwei Brüder vom Blitz getroffen. Einer war sofort tot,
während der andere eine schwere Lähmung erlitt .

Auch schwere Unwetter in der Schweiz.
T .U . Basel , 6 . Juli . Ueber den Kanton Waadt ist

gestern ein schweresUnwetter niedergegangen, das nament¬
lich in der Gegend von Rivaz großen Schaden angerichtet
hat. Die Straße nach Lausanne ist durch Geröll versperrt.
Die Bahnlinie nach Rivaz ist ebenfalls durch niederge¬
gangene Erdmassen zugedeckt.

Weitere Ueberschwemmungen in Serbien .
T . U . Belgrad, 6 . Juli . Die EisenbahnverbindungBel¬

grad —Sclit ist durch Ueberschwemmungen unterbrochen ,
sodaß der Verkehr des Simplon -Orientexpresseseingestellt
werden mußte.

Das Schicksal Abd el Krims noch nicht bestin
T . ll . Paris , 6 . Juli . Entgegen anderslautend

düngen wird vom Quai d 'Orsay mitgeteilt, daß
Schicksal Abd el Krims noch nichts bestimmtes zu i

Der Streik der Hafenarbeiter in Antwerpens
T .U . Amsterdam , 6 . Juli . Der Streik der

beiter in Antwerpen ist vollständig . WahrscheinljD
den auch die Hafenarbeiter in Gent die Arbeit nied«Die Federation maritime weigerte sich bisher
Streikenden in Verhandlungen einzutreten, bevor
beit unter den alten Bedingungen wieder ausgeno
worden sei .

Handel und Verkehr
und 8. JuNAmtliche Berliner Devisenkurse vom 3

Geld
Amsterdam slOO Guldens 168 .44
Buenos Aires <1 Pap .-Pes . ) 1 .605
Brüssel -100 Francs - 11 .01
rLslo sioo Kronen » 02,13
Kvvcndagcn ( 100 Kronen ) 111,25
Stockholm llOO Kronen - 112 .44
Finnland <100 sinnl . Mk . » 10,55
Italien llOO Lire - 14 .68
London ( 1 Pfund Sterl .) 20 .406
Neuuork 11 Dollar - 4,105
Paris - 100 Francs - 11,31
Schweis >100 Franken - 81,20
Svanien <100 Peseten - 60,47
Rio de Janeiro ll Milr .1 0 .666
Wien <100 Schilling - SO,35
Prag <100 Kronen » 12,421
Danzig <100 Gulden » 81.02

Brief Geld
168,86 168,41

1,6 !ig 1,I >>-5
11,05 11,06

l
'
ll

'
,58 111,23

112,72 112,41
10,50 10,5̂ t
14,72 14,74
20 .458 20,403

4 .205 4,105
11 .35 11,3!»
81,40 81,21
66,63 66,17
0,668 OFM

50,40 N-,20
12,461 12,421
81,22 81,02
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Durlach . Handelsregister Eingetragen
am 15. Juni 1926 zu Firma Rudolf Reinwarth
mit dem Sitz in Durlach : Der Sitz der Firma
ist nach Karlsruhe verlegt . Amtsgericht .

Arbeits -Vergebung .
Für die städt. Neubauten an der KilliSfeld -

straße sollen nachstehende Arbeiten im Wege des
öffentlichen Ausschreibens vergeben werden :

1 . Glas erarbeiten.
2 . Schreinerarbeiten .

Angebote hierauf sind verschlossen und mit
entsprechenderAufschrift versehen bis spätestens

Freitag , den 9 . Juli 1926 ,
vormittags 19 Nhr,

auf unserem Büro abzugeben, woselbst auch die
Zeichnungen und Bedingungen zur Emficht auf¬
liegen und Angebotsformulare unentgeltlich er¬
hältlich sind .

Durlach , den 2. Juli 1926.
Stiidt . Hochbauamt.

Mhl M LMessynode .
Wer bei der Wahl zur Landesshnode aus¬

wärts wählen will , muß bei dem Unterzeichneten
einen Wahlschein sich ansstellen lassen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
solche Wahlscheine nur bis zum 9. d M . abge¬
geben werden sollen.

Dur lach , den 5. Juli 1926 .
Evang . Kircheugemeinderat Dnrlach :

Wolfhard .

WS- Ml WWll-
UMWS » W.

Hlntabmrg
zum

7m - «. Zpnllvt
Donnerstag, de» 8 . Juli 1926

auf dem Turnvereinsplatz .
Vormittags von 7 Uhr an :

SechSkamps - er Knabe»
Bierkampf der Mädchen.

Nachmittags von 4 Uhr an :
Spiele , Wettliinfe , allgemeine Freiübungen j

und

6ikgcriiertö « lii > ß.
Zu dieser Veranstaltung werden hiermit die

Eltern und sonstigen erwachsenen Angehörigen
der Schüler , alle Freunde unserer Schule , sowie
alle Anhänger der Leibesübungen herzlichst ein¬
geladen.

Durlach , den 6. Juli 1926 .
Das Rektorat .

Zum Schulsportfest
empfehle sämtliche

Sportartikel
in sportgerechter Ausführung

SPkthW HMMNU

Morgen Mittwoch :

Achkaeüttag .
Sr . Zilß , öchmiztthi « .

frWzMrl
hat abzugeben (nicht unter 1 Zentner )

SiitMkmltmg Mmlhss .

Mi ,
Do8c !clNk .dQrS bsi'^ npulve «"

bv/ty/D-x-n /:/ /eoler

O/t/76 (M )/?

PserdWWerei SrimlW
Amalienstraße 33

empfiehlt für Freitag und Samstag

irim i« . senes Pferdefleisch,
sowie erstklassige Wurstwaren .

Jeden Freitag
prima frische Leber .

vsakssgimg.
Mr clis überaus rablreioken unä

liebevollen Leveise aukrioktiger Tsil -
nabme bei «tem Uinsebsiäen meines
lieben lüsnnss , unseres Zoten Vaters ,6 roLvaters unä Lebvüegervaters

spreeksn vir suk öiesem Wege allen
unseren tiefZsküklten Dank aus, be¬
sonders Herrn Ltsötpkarrer VVolkbarcl
kür clie trostreioben Worte am (trabe.

Our!soll , äen 5 . Zull 1926 .

Zur Einmichzeit
empfehle

Kristall -, Grieß - u .

Hut-Zucker
zum billigsten Tagespreis

Fr .Steiger Ww. . tzuMr, Z7.
IVlSN NÜllAS

H mickksllsn
vncl lasse mick bann 2V kilinoist, kecken.
^ Iscksrm vecv/sncüs ick rnick in 6 Pslisr
kockksins , sckmsekkstts Luppe . IVIsins
fsmilis bsstskt aus clsn Lorten:
Lrbs tsin , Lrbs mit Lpsck , Lobs mit Neis
Llumsnkoki. LpsrgsI .

'somstsn . Lrünksrn.
pür, Ookssnsckwsnr , Krebs . Pslgvvaren.
Osbsi bin ick so billig I 3sbsr Ksutmsnn

kst rnick .

Luppen in Wurstform

KLIMMMIIL!! M,f llSWilkSM » MßNM
ompüeklt ikrs Dienste rar

»NllllMI » l-MllMW UNIM
sovis rur

ÄSNÜllVW
jocksnmuw bei Vergütung äer bSeksten NmuRbm.

24 uuck 2L.

Hmsimsa»
Karlsruhe —Durlach.

Schönes Etagenhaus
mit Garten in Siid -
weststadt gegen Zwei¬
familienhaus mit Gar¬
ten zu tauschen aesuckt .
Offerten unter Nr . 282
an den Verlag d . Bl

In schönster Villen¬
gegend sind in Einfa¬
milienhaus 2 abge¬
schlossene unmöb¬
lierte Zimmer mit
eigenem Korridor, stres¬
sendem Wasser und
Zentralheizung sofort
zu vermieten . Offerten
unter Nr . 281 an den
Verlag d . Bl ._
2 leere Zimmer

in guter Lage von einem
älteren Herrn zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr 283 an den Verlag .

Mädchen
das kochen kann , bei
hohem Lohn sof . gesucht

Hotel goldner Löwen
Hauptstr. 64 .

rui' nminiigiimlsii an
lsnigling mm

I' MilÜSI 'II
smolisnir sie»

»KllllüM IkSllV. MI »!!!,
Isimlrll'. 7. Isl. MI.

amsieui'si'ügUön
wsi'llsil lsdimsnnireil SII8-

gSlMll 'l._
Guterhaltener

MttMW
weg . Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen. An¬
zusehen 8—12 Nhr vorm.
Zu erfragen im Verlag .

Mel - lMel
in bekannt guter

Qualität
außergewöhnlich

billig bei

M Weinet « «
Karlsruhe

Kaiserstr. 81/83.
Eventuell Zahlungs -

Erleichterung

Mllnrutts bniilkWjl
«ssere JssereMl

zu mieten gesucht für
6 — 8 Stück Vieh mit
elektr. Licht « . etwas
Futterraum .

Angebote unt . Nr . 280
an den Berlag .

roM .VelN »mz
Verloren !

Eine Brieftasche mit
Inhalt , non Grünwet -
lersdacv bis Busenbach.
Abzugeb. Grünwetters¬

bach , Hauptstr . 26.

Ordentliches
DiesftNSdSe«

gesucht (älteres bevor¬
zugt).

Vogel , Hauptstr. 74

PstzSildll
liefert sofort
Photograph Rummel

Auerstraße 3.
Guterhaltener
M » I»W »

billig zu verkaufen
Moltkestr . 1l . 4 St .

llioillslell ailreigss
lm

Mlselm Iggsülsll.

VvÄV8 - ^ IL2viZV .
Vorvanclteo uoä Rslranotkn

iranriiro I^aokrickt, äall ksuts morß̂ ?
8'/« lökr uossr liober Valor, Orosvatsr, LelivisZsrvalor nmi Onkel 1

2 !» Ml WI
im Liter von 78 Zakren sankt entl
soklaken ist .

Duriaok , äen 5 . Zuli 1926 .
lüs UMlMli » istiUkiiieveM
LeeräiZnnZ lNittvoek naokm . 5 NV

, Dev .ÜSKlWMnS
Bund der Frontsoldaten .

Mittwoch , de« 7. 7. 26 , abends 8,30
im großen Saal der „Alten Residenz"

ZtMelm-Al-e«
„Frontkämpfer heraus " ein Mahnrxf

O .-Gr .-Führer Weiß .

,M stmz. Legiosir W«
M el Krim"

von einem deutschen Mitkämpfer.
Alle Frontkämpfer und national gesm

Bürger Durlachs und Umgebung sind lk
herzlichst eingeladen .
Eintritt frei ! Die Führ

IXSlSSSSSSlS !
EM

Wst unrei -e

kenbsclisl ' ß
ciei'vegi'rn-Velti'ieb ^

It » uI 8 rube .

Ohne Nllhrllng keil! MB
Wollen Sie Frende haben an Ihren
Blumen . an Fenster und Balkon , w
düngen Sie diese mit seit Jahrzehnte»

erprobtem

Pflanzendüngl
Billigst zu haben in der

Knnstgärtnerei Blumenbind ^
Friedr . Kleiber

Telefon 105 Baseltorstraße !

Hornhaut, Schwirlen und Warzê
deieitigt schnell , . M - V
siüjer, schmerz- IC RH « Zund qesasirlos

-M
Aerztliky empsosilen. MittionenfaÄH

XPackung 75 Pfg. Gegen Fusischwe' S,*
) und WuudlauseuKukirol -Fichbad. ^

Löwen -ApotVeke, Hauptstr.32 ; Adler -
Hinkelmann ; Central -Drogerie , Ha «v
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